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Methodenkompetenz Karikatur: Übungsaufgaben

Üben in der Sekundarstufe I  - Übungsplan (ZPG I):
I. direkter Abruf von Wissen

II. indirekter Abruf von Wissen: Dem Gedächtnis wird durch Impulse/Kontext "auf die Sprünge" geholfen. I.d.R. ist eine Bandbreite von Lösungen vorstellbar.
III. Strukturieren: Wissen wird reduziert, strukturiert, hierarchisiert, klassifiziert, elaboriert bzw. narrativ verknüpft. Der Zugriff muss sich nicht auf rein "sachlogische" Aspekte beschränken, sondern kann unterschiedliche Fragestellungen verfolgen.
IV. Modifizieren: Wissen wird in einer produkt-, rollen- oder adressaten-orientierten Gestaltung/Simulation in eine andere Form übergeführt. Gefordert wird dabei von den Schülern neben der Aktivierung von Sachwissen eine in der Regel nicht nur formale Transferleistung, Methodenkompetenz und Kreativität. Gerade durch die Methoden, die eine Perspektivenübernahme fordern, spielen Aspekte wie Fremdverstehen, Multiperspektivität und Kontroversität eine große Rolle.
V. Transfer: Schüler wenden bisher Gelerntes auf neue Sachverhalte, neue Quellen, neue Fragestellungen, bei komplexeren Aufgabenstellungen an.

Plateauphasen: Beim Lernplateau stagniert der Lernzuwachs und es hat wenig Sinn, "weiterzulernen". In dieser notwendigen Phase bildet das Gehirn Strukturen aus, die für das weitere Lernen wichtig sind. Diesen Prozess kann man durch Übungen unterstützen, die nicht oder nur wenig Neues bringen, bei denen man sich aber mit dem bisher Gelernten nochmals in einem komplexen Gesamtzusammenhang beschäftigt: vgl. Übungen zum Strukturieren, Zusammenfassungen, Gelerntes an literarischen Zeugnissen oder Einzelschicksalen nochmals festmachen, Film, andere sinnliche Zugänge…

Die einzelnen Übungen verlangen ein historisch kompetentes Vorgehen, das durch die Anwendung beim Üben trainiert wird:
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Üben mit Karikaturen in der Kursstufe:

Karikaturen lassen sich wie jedes Material in allen Unterrichtsphasen einsetzen: als Einstieg, zur Erarbeitung und zur Problematisierung sowie zur Wiederholung und Übung. 

Mit dem Eintritt in die Kursstufe sind die SuS mit den grundsätzlichen methodischen Arbeitsschritten vertraut, so dass auch selbständiges Üben anhand von Karikaturen möglich ist. Um neben dem „Wissen, dass…“ auch das „Wissen, wie…“ zu üben, sollten die SuS ihr Vorgehen anhand der methodischen Arbeitsschritte (vgl. Methodenblatt) planen und ihre Ergebnisse daran noch einmal überprüfen.

Die Übungen 1-2 sind als Plateauphasen angelegt, d.h. als Wiederholungsphasen, die alle anderen Übungsschritte beinhalten und daher auch alle historischen Kompetenzen trainieren. In dieser Art könnten auch andere Motive, z.B. das Motiv der Germania, behandelt werden. Jeder Übungsvorschlag lässt sich eingrenzen, d.h. aus dem angebotenen Material kann eine kürzere Zeitspanne oder können weniger Materialien ausgewählt werden.
Abschließend sind Materialien zur Übung einzelner Aspekte (vgl. Methodenblatt und Materialsammlung) mit Aufgabenvorschlägen zusammengestellt.
Gliederung der folgenden Übungsvorschläge:

1) Der Lotse: Entscheidende Stationen der deutschen Geschichte?


2) Der deutsche Michel: Eine Schlafmütze?

3) Übungen zu einzelnen Aspekten
· Metaphorische Situationen
· Smbol
· Tiere
· Wetter
· Landkarte

Der Lotse: Entscheidende Stationenen der deutschen Geschichte?

Die Karikatur „Dropping the Pilot“ – die deutsche Übersetzung „Der Lotse geht von Bord“ setzt einen falschen Akzent – wurde am 29.03.1890 in der 1841 gegründeten britischen Satirezeitschrift Punch veröffentlicht. Ihr Motiv wurde in vielen anderen Situationen aufgegriffen. Sind diese Situationen mit der Entlassung Bismarcks vergleichbar? Warum wird das Motiv aufgegriffen? 
· Aufgabenvorschlag:

· Ordnen Sie die einzelnen Karikaturen in den historischen Kontext ein.

· Erklären Sie die Aussage der Karikatur.

· Erörtern sie, ob die Bezeichnung „pilot“ oder „Lotse“ für die dargestellten Personen zutrifft, ob das Motiv also gut gewählt wurde.

· Diskutieren Sie, ob die Karikaturen ähnlich entscheidende Stationen der deutschen Geschichte aufgreifen wie die Ausgangskarikatur.

· Untersuchen Sie, welche weitere entscheidende Situation in oder für die deutsche Geschichte (vor oder nach 1890) mit dem Motiv dargestellt werden könnte.

· Entwerfen Sie diese Karikatur. 

· Material:
· „Dropping the Pilot“ von John Tenniel, Punch 29.03.1890
http://germanhistorydocs.ghi-dc.org/sub_image.cfm?image_id=1691, 04.10.2010.
(BKG 11, S. 243 / KG 1, S. 211 / ZuM 1, S. 279 / H 1, S. 251)
· “The Haunted Ship / Ghost of the old Pilot: I wonder if he would drop me now”, Punch 31.03.1915
Geschichtsbilder. Historisches Lernen mit Bildern und Karikaturen. Handreichung für den Geschichtsunterricht an Gymnasien. Hg. von Staatsinstitut für Schulpädagogik und Bildungsforschung München. Donauwörth 2001. (Auer Verlag)

· “Der Lotse besteigt das Schiff”, Kladderadatsch 10.05.1925
http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kla1925/0293/image?sid=2618ec9f52b848ea9b03fc4628bfb48a#current_page, 04.10.2010

· „Deutschland, ich muss dich lassen“, Titelbild zum gleichnamigen Buch 
Lang, Ernst Maria: Deutschland, ich muss dich lassen. Aus dem Leben eines Bundeskanzlers. München 1963.
· „Der Lotse geht von Bord“, Spiegel 20.09.1982
http://germanhistorydocs.ghi-dc.org/sub_image.cfm?image_id=2452, 04.10.2010

· „Der Lotse soll von Bord“, Die Zeit 20.10.1989
Sauer, Michael: Bilder im Geschichtsunterricht. Typen, Interpretationsmethoden, Unterrichtsverfahren. Seelze-Velber 2000. S. 111.
· "Dropping the Pilots", New Zealand Herald 10.04.1990
http://germanhistorydocs.ghi-dc.org/sub_image.cfm?image_id=3138, 04.10.2010

Weitere Karikaturen zum Thema z.B. in Sauer, Bilder im Geschichtsunterricht (Gustav Heinemann 1969, Strauß/Albrecht 1980, Genscher/Bangemann 1984).
Der deutsche Michel: Eine Schlafmütze?

Die Schlafmütze ist das Erkennungszeichen des Michel. Er wird als bieder, brav, gemütlich, als Tolpatsch, naiv und dumm beschrieben.  

· Aufgabenvorschlag 1:

· Beschreiben und erklären Sie arbeitsteilig die Karikaturen.

· Erstellen Sie einen „tabellarischen Lebenslauf“ für den Michel anhand der Karikaturen.

· Ergänzen Sie dann zwischen den genannten Stationen im Lebenslauf maximal 2 Punkte. Diskutieren Sie, welche Ihnen am wichtigsten erscheinen.
· Nehmen Sie Stellung, ob der deutsche Michel zu Recht als Schlafmütze bezeichnet wird.
· Aufgabenvorschlag 2:

·  Beschreiben und erklären Sie arbeitsteilig die Karikaturen.
· Stellen Sie sich Ihre Ergebnisse gegenseitig vor.

· Überprüfen Sie, ob sich der „deutsche Michel“ in den beschriebenen Situationen tatsächlich so passiv verhalten hat.

· Karikaturen werden in der Regel in Zeitschriften und Zeitungen veröffentlicht. Nehmen Sie an, Sie sind einer der Leser und mit der Darstellung des Karikaturisten nicht einverstanden. Stellen Sie Ihre Meinung in Leserbriefen zu den einzelnen Karikaturen dar.

· Material:
· R. Sabatky: „Der deutsche Michel!“ Berlin 1843.
http://www2.hu-berlin.de/kulturtechnik/kabinette.php?show=odm&month=200703, 04.10.2010
· „Keine Weihnachtsfreude - Armer kleiner Michel! Das beste Spielzeug haben sie dir weggenommen; nur die greuliche Puppe darfst du behalten“, Kladderadatsch Nr. 50, 1919
http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kla1919/0687/image?sid=ebc420ef84ef45fbb58041c1ec9989f3#current_page, 04.10.2010
· „Silvestergedanken – Hoffentlich wird der nächste Jahrgang besser!“, Kladderadatsch Nr 52 1919
http://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/kla1919/0719/image?sid=ebc420ef84ef45fbb58041c1ec9989f3#current_page, 04.10.2010
· „Die Versuchung des deutschen Michels – Schönen Dank für Ihr Angebot, meine Damen, aber ich habe zur Zeit kein Hemd mehr zum Wechseln!“, Simplicissimus 10.08.1931
http://www.simplicissimus.info/booklet/1879, 04.10.2010
Die Karikatur bezieht sich auf den Volksentscheid in Preußen vom 09.08.1931, mit dem die politische Rechte die sofortige Auflösung des preußischen Landtages erreichen wollte. Nach der knapp übersprungenen Hürde des Volksbegehrens, schloss sich auch die KPD der Aktion an. Es stimmten dann aber nur 36,9% der Stimmberechtigten für die Auflösung. Das war ein wesentlich geringerer Stimmenanteil als der, den die Parteien des Volksentscheids bei der Reichstagswahl 1930 verbucht hatten.
· Kalter Krieg
http://www.lsg.musin.de/geschichte/Material/Karikaturen/DTLKalterKrieg.bmp, 04.10.2010
· "Die Lage der Nation", 1983
http://www.hdg.de/karikatur/view/karikaturen.html, 04.10.2010
· Verhaltensregeln für DDR-Bürger, 1977
http://www.hdg.de/karikatur/view/karikaturen.html, 04.10.2010

· "...noch'n paar Eigenblut-Spritzen und man sieht kaum noch' ne Narbe!", 1995
http://www.hdg.de/karikatur/view/karikaturen.html, 04.10.2010

· Gustav Peichl (Österreich), Die Presse, 22.09.1990.
Deutschlandbilder. Das vereinigte Deutschland in der Karikatur des Auslands. Hg. von Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland. München 1994. Frontispiz

· Nik Ebert: Tag der Deutschen Einheit, 18. Juni 1994
http://www.hdg.de/lemo/objekte/pict/WegeInDieGegenwart_karikaturWM1994/index.html, 04.10.2010

Übungen zu einzelnen Aspekten
Um die SuS mit verschiedenen Motiven bekannt zu machen, ist vor allem das Material ausschlaggebend. Die Karikaturen können daher einzeln unter Verwendung der üblichen Aufgabentypen eingesetzt werden. Das besondere Motiv und sein Bezug zur dargestellten Sachlage sollten allerdings immer herausgearbeitet werden. Die Motivreihen können ebenfalls als Material für Plateauphasen genutzt werden.
· Aufgabenvorschläge:

· Titel formulieren
Die Karikatur muss ohne Titel präsentiert werden. Der Titel nennt häufig auch das Motiv der Zeichnung, z.B. bei „Herbst“, „Ernte“ oder „Eiertanz“. Die SuS lernen, die motivischen Besonderheiten einer Karikatur zu sehen.
· Karikatur mit einem anderen Medium, z.B. einer Landkarte, einem Symbol vergleichen und die Verfremdung herausarbeiten.

· Eine Karikatur zu einer anderen Situation mit dem gleichen Motiv entwickeln.
· Ein Gespräch von zwei Karikaturisten entwerfen, die zum gleichen Thema unterschiedliche Motive gewählt haben: Warum wurde für dieses Thema gerade dieses Motiv gewählt?
Die SuS üben dabei vor allem die Bewertung einer Sachlage.
Materialien zu den einzelnen Aspekten:

· Metaphorische Situationen:

· „Der journalistische Eiertanz” (um 1840)
http://germanhistorydocs.ghi-dc.org/sub_image.cfm?image_id=2234, 04.10.2010
· Frankfurter Latern 1863. Aus: Praxis Geschichte 4/1996. S. 7. (Bismarck / Motiv Eiertanz)

· Abu (Pseudonym), Observer, 11.03.1962. Aus: Geschichtsbilder (Auer), S. 98.

· Karikatur: Die Zehn Punkte, Die Presse (21. Dezember 1989)
http://germanhistorydocs.ghi-dc.org/sub_image.cfm?image_id=3136, 04.10.2010
· „Ich versteh‘ nicht, was soll daran kein Täubchen sein?“ Haitzinger Juni 1990
Haitzinger, Horst: Deutschland, Deutschland. München 1990. S. 24.
· Smbol:

· „Gefährliche Passage“, New York Sun (Der Spiegel 18.09.1948) 
Marienfeld, Wolfgang: Die Geschichte des Deutschlandproblems im Spiegel der politischen Karikatur. Hg. von der Niedersächsischen Landeszentrale für politische Bildung. Hameln 1990. S. 44 / auch in: Horizonte 2, S. 22.
· "Hebelversuch an der freien Welt", 1960
http://www.hdg.de/karikatur/view_content/j1960-west.html, 04.10.2010
· „Riskante Baustelle“, März 1988
Haitzinger, Horst: Deutschland, Deutschland. München 1990. S. 21.
· „Reform“, Bundesrepublik Deutschland, 1989
http://www.hdg.de/lemo/objekte/pict/DieDeutscheEinheit_karikaturSajtinacBananeUndSichel/index.html, 04.10.2010
· Karikatur Oktober 1991
Deutschlandbilder. Das vereinigte Deutschland in der Karikatur des Auslands. Hg. von Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland. München 1994. S. 21.
· siehe auch: Wetter, „Herbst“, Österreich 11.10.1989
· Tiere:

· England als Krake dargestellt, (Zeit des Imperialismus)
http://www.lsg.musin.de/geschichte/Material/Karikaturen/gb-imperialism.gif, 04.10.2010.

· „Mein Herz blutet beim Anblick so vieler Ruinen!“, Paris 1915
Wendel, Friedrich: Wilhelm II. in der Karikatur. Dresden 1928. S. 98.

· "Komm, lass Dich auch neutralisieren!", 1952
http://www.hdg.de/karikatur/view/karikaturen.html, 04.10.2010

· „Der Versöhner“, Kopenhagen (Der Spiegel 25.10.1971)
Marienfeld, Wolfgang: Die Geschichte des Deutschlandproblems im Spiegel der politischen Karikatur. Hg. von der Niedersächsischen Landeszentrale für politische Bildung. Hameln 1990. S. 178.
· siehe auch: Landkarte, „Die Friedenstaube der Entente“, Kladderadatsch Januar 1917
· Wetter:

· "Sommer 1970, aber der Eisblock will nicht schmelzen...", 1970
http://www.hdg.de/karikatur/view/karikaturen.html, 04.10.2010
· „Herbst“, Österreich 11.10.1989
Deutschlandbilder. Das vereinigte Deutschland in der Karikatur des Auslands. Hg. von Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland. München 1994. S. 20.

· „Das warst Du, Gorbi, mit Deinem hektischen Rumgetrampel“, 15.11.1989
Haitzinger, Horst: Deutschland, Deutschland. München 1990. S. 100; oder: Geschichtsbilder (Auer),
S. 133.
· „Die Ernte“, 1990.
Pandel, Hans-Jürgen: Karikaturen. Gezeichnete Kommentare und visuelle Leitartikel. In: Pandel, Hans-Jürgen / Schneider, Gerhard (Hgg.): Handbuch Medien im Geschichtsunterricht. Schwalbach/Ts. 22002. S. 255-276. S. 266.
· Landkarte:

· „Die Friedenstaube der Entente“, Kladderadatsch Januar 1917
http://germanhistorydocs.ghi-dc.org/sub_image.cfm?image_id=2141, 04.10.2010

· „Die Unterschrift des Jahres“, Bundesrepublik Deutschland, 1970 
http://www.hdg.de/lemo/objekte/pict/KontinuitaetUndWandel_karikaturKoehlerVertragMoskauWarschau/index.html, 04.10.2010
· „Schutzschild“,  DDR, 1983
http://www.hdg.de/lemo/objekte/pict/NeueHerausforderungen_karikaturEggsteinSchutzschild/index.html, 04.10.2010

· Arcadio (Costa Rica), La Nacion, Oktober 1989.
Deutschlandbilder. Das vereinigte Deutschland in der Karikatur des Auslands. Hg. Haus der Geschichte der Bundesrepublik Deutschland. München 1994. S. 19.
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